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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

2 eljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 
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die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 15 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Zeilung. 


5 Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 
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Für die Monate 
Augußt u. September 


abonnirt man auf die 


| „Thorner Oſtdeutſche Zeitung‘ 


nebſt illuſtrirter Sonntagsbellage zum 
Preiſe von nur 


| 
| 
| 1 Mark. 
Jede Poſtanſtalt, Landbriefträger, ſo⸗ 


wie die Abholſtellen nehmen Abonnemente⸗ 
beſtellungen entgegen. 


Die Expedition 
der „Thorner Ofdentfhen Zeitung“. 
PPP 


Die Lage der Landwirthſchaft 
U in der Provinz Poſen. 

e Die „Kreuzztg.“ war neulich hochentrüſtet 
arüber, daß die Offiziöſen und die mancheſter⸗ 
liche Preſſe den Berichten der landwirthſchaft⸗ 
nden Zentralvereine nicht die geringſte Auf⸗ 
korkſamkeit ſchenken, weil ihr nur daran liege, 
Ai: es Mittel zu gebrauchen, um bie Landwirth⸗ 
5 Berl niederzuhalten. Als Muſter zutreffender 


Tr. landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für 
Auen erſtatteten Bericht über das Jahr 1893 
ihrn nach ihrer Anſicht überzeugende Aus⸗ 
in rungen wieder. „Mehr und mehr, heißt es 
baden Bericht, bricht ſich die Einsicht Bahn. 

* bei der neueren Geſetzgebung die Intereſſen 
de Grundbeſitzes und der Landwirthſchaft 
enen anderer Erwerbskreiſe gegenüber zurück⸗ 


0 ſichtnahme auf die Eigenartigkeit der 
Aandwirthſchaftlichen Verhältniſſe bei der Geſetz⸗ 


gebung voll berechtigt iſt. Erfolge haben die 


8 er noch nicht aufzuweiſen.“ 


n weis auf die Handelsverträge mit Spanien, 
umänien uſw. und auf den drohenden Handels- 


.| Feuilleton. 
Die Glücks jäger. 


75 Roman von Alexander Römer. 
3 (Fortjegung.) 


8 krampfhaft in der nachbebenden Angſt ihres 
Lerzens. 

. „Mr. Paul! Sind fie unverletzt — wie 
en 3° 
v 


wagt, den ihr Lachen an ihre Seite ge⸗ 
Sie verwiſchte den verletzenden Eins 


allerliebſtes Geplauder. Sie beugte ſich 
ihrem Pferde zu ihm herab und ſtrahlte 
mit ihren funkelnden Augen an, daß er 


don 


un 


8 fie von ihm verlangte. 
Paul! 


ul ſtand wirklich barhäuptig neben Hetty 
ſprach leiſe mit ihr. 


über Paul ſich mit den Arbeitern „gebalgt“. 
an dl indeß achtete ihrer nicht. Er nahm 


n der Hand des Arbeiters, der ſie 
thig reichte und etwas von „er habe 


5 % en,“ murmelte. Eine abwehrende Hand⸗ 
1 Bing und ein finſteres Kopfnicken verab⸗ 
lach, gie denſelben. Paul 
„ Velnd zu Hetty auf. 


5 
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Verichterſtattung gab fie dann aus dem ſeitens | Staat zu machen. 


Alert find und daß das Verlangen nach einem und blies ins allgemeine „Nebelhorn. 
iuteren Maße ftaatlicher Fürſorge ſorgfältigerer [anderen 


rauf hinzielenden Beſtrebungen bis jetzt aber | einen, der da zugegeben hätte: 
Nach einem ſchuld daran.“ 


1 gu Hetty hatte Pauls Hand, welche auf dem | Stelle, war ein Zufall. Damen 
zügel ihres Roſſes lag, ergriffen und drückte] ſolchen Dingen nicht ausſetzen.“ 


Aſta hatte unterdeſſen mit Anton Mertens | jagte fie weicher, 


\ Mar. Da bringt Ibnen einer Ihre kraftſtrotzenden 
on be,“ rief fie jetzt in übermüthiger Laune; | die nur zu Zeiten in Wolfsnaturen überſpringen. 


Aſta ſah ſpöttiſch] wechslung in dem täglichen Einerlei. 
n herab und erwog wohl bei fi, was | ſich einmal aus. 
wohl ſagen würde, wenn er erfuhr, wie | Vernunft kommen, 


er ruhigſten Miene feine Kopfbedeckung] Leuten verkehrt, 
ihm | blieben, als ſei er es 
mitgel nicht] daß ſich vor wenigen Minuten gegen 30 drohende 
ew han, er ſei nur von den anderen eingekeilt] Arme und geballte Fäuſte gegen ſeine waffen⸗ 


ſah gleihmüthig | ung an. 


Ino⸗ 
Köpke. 
Juſeraten⸗Augahme 


vertrag mit Rußland, durch welchen dieſem 
gefährlichſten Konkurrenzlande gegenüber die 
Schutzwehren für den vaterländiſchen Getreide⸗ 
bau geſchwächt werden ſollen, fährt der Bericht 
fort: „Wenn wir am Jahresabſchluß auf den 
verfloſſenen Zeitabſchnitt zurückblicken, ſo ſehen 
wir, wie mancher wackere fleißige und ſparſame 
Landwirth als Opfer widriger Verhältniſſe ſein 
Beſitzthum oder ſeine Pachtung verlaſſen mußte 
und in Kummer und Elend gegangen iſt. Wir 
ſehen, wie ganz allgemein der Wohlſtand ab⸗ 
genommen hat, wie der Kampf ums Daſein 
für die Landwirthe ſich immer ſchwieriger ge⸗ 
faltet.“ So war zu leſen in dem Leitartikel 
der „Kreuzztg.“ vom 13. Juli. Etwas ſpäter 
aber veröffentlichte dieſelbe „Kreuzztg.“ in 
ihrem Feuilleton Erinnerungen eines natürlich 
ſtrengkonſervativen Paſtors über die Verhältniſſe 
der in der Provinz Poſen auf Grund des 
Anſiedlungsgeſetzes geſchaffenen Anſiedlungen 
und deren Bewohner. Darin erzählt der Paſtor 
u. a.: „Schmerzlich war es mir oft, daß die 
Leute die Noth in ihren Darſtellungen ver⸗ 
größerten oder die wirklichen Urſachen zu ver⸗ 
decken ſuchten, um durch Erregung des Mitleids 
bei der Kommiſſion noch etwas herauszuſchlagen. 
Kam dann die Zeit der Tanzvergnügungen, oder 
ſah man die verſorgten Leute in der Kirche, 
ſo war es erſtaunlich anzuſehen, wie die, welche 
am meiſten ſchrieen, das meiſte Geld hatten, 
In einem Stücke waren die 
Meiſten einig, daß die Anſiedlungskommiſſion 
ihre milchende Kuh ſei, die ſo lange gemolken 
werden müſſe, als ſie noch einen Tropfen 
Milch gebe. Wehe dem, der zufrieden war, 
der nicht überall mitjammerte und ſtöhnte! Zu⸗ 
friedenheit von irgend einer Seite empfanden 
alle Unzufriedenen als perſönliche Beleidigung. 
Mancher Aufrichtige ließ ſich dabei . 
n 

Fällen brachte die Bauwuth die Leute 
zurück. Es war erſtaunlich, wie manche Leute 
guten Parzellen 
Nie aber hörte ich 
„Ich bin 
Ein paar Leute machten mit 
anſtatt 
Wieder 


mit hübſchem Kapitale und 
gegen andere zurückblieben. 


ihrem Gelde verfehlte Spekulationen, 
ſich gründlich einzuwirthſchaften 


„Verzeihen Sie, Miß Dunlin, aber ich finde 
es, gelinde geſagt, unbeſonnen, daß Sie an⸗ 


geſichts ſolcher Szene, deren Verlauf man nicht ſo holdſelig zugenickt, 


allemal berechnen kann, hier anhielten. Sie 
erlebten jetzt die Folgen. Makdonald war 
Ihnen kein genügender Schutz, und daß ich zur 
ſollten ſich 


Hetty fühlte, daß er recht hatte. Sie kam 
ſtets in die Lage, Tadel von ihm zu erfahren, 
aber in dieſem Augenblick rebellirte die ver⸗ 


uten Sie ſich nur unter die rohen Menſchen] wöhnte Erbin nicht gegen den ſtrengen Mentor. 


„Ich gewahrte ſie inmitten des wilden Haufens,“ 
als ſonſt ihre Art, „ich konnte 
nicht gleichgültig vorüberreiten, das müſſen Sie 
doch begreifen. Ueberdies ahnte ich, was dieſe 


b „den daſſelbe hätte haben können, durch] Szene hervorgerufen —“ 


„Ja, ja,“ unterbrach er ſie gutmüthig, „Sie 
ſind eine ſchreckliche Unheilſtifterin.“ Diesmal 
lachte er bei den Worten. „Die Gefahr war 


mn wußte, wie ihm geſchah, und nicht recht indeß nicht ſo groß,“ fuhr er fort, während er 
Rande war, zuſammenhängend zu berichten, ihr Pferd am Zügel leitete und eine Strecke 


neben ihr ging, „ich kenne meine Leute, dieſe 
Geſellen mit den Lämmerſeelen, 


Solch ein Anlaß iſt dann mitunter eine Ab: 
Sie toben 
Wenn ſie nur rechtzeitig zur 
muß man es ihnen nachſehen.“ 

Er redete ſo gleichmüthig, als habe er eben 
in einer der Arbeiterverſammlungen mit den 
ſein Blut war ſo ruhig ge⸗ 
garnicht gewahr geworden, 


loſe einzelne Perſon erhoben hatten. 

Hetty ſah ihn mit unwillkürlicher Bewunder⸗ 
Er war ſehr nüchtern und leidenſchafts⸗ 
los, aber ein ganzer Mann. 
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von 


waren die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den 
Anſiedlungen ſchuld daran, und die Klagebriefe 
flogen nach Poſen. Mancher verſtand nichts 
rationeller Viehhaltung. Ein Beiſpiel 
genügt: Ein Rheinländer und ein Pommer 
wohnen ſich gegenüber. Der erſte hat 100 
Morgen, der andere 130 Morgen Acker etwa 
von gleicher Güte. Der Rheinländer verkaufte 
regelmäßig durch den ganzen Sommer 40 Pfund 
Butter wöchentlich. Die pommerſche Familie 
kaufte oft in derſelben Zeit die Kaffeemilch. 
Natürlich war der eine zufrieden, der andere 
nicht. Wieder ein anderer wollte ſich nicht in 
die veränderten Bodenverhältniſſe ſchicken, ſäete 
zu ſpät, pflügte keine Beete, keine Waſſerfurchen 
x. und — klagte über Mißernten.“ — Es 
wäre intereſſant, von der „Kreuzztg.“ zu er⸗ 
fahren, wie ſich dieſe Schilderungen, die offen⸗ 
bar aus dem Leben gegriffen ſind, mit den 
Jeremiaden des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗ 
vereins für Poſen in Einklang bringen laſſen. 
— .— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Juli. 

— Der Kaiſer verblieb am Freitag 
Vormittag wegen des regneriſchen Wetters in 
Merok im Geiranger Fjord an Bord der Pacht 
„Hohenzollern“. Erſt gegen Abend klärte fi 
der Himmel ſoweit auf, daß noch ein längerer 
Spaziergang am Lande unternommen werden 
konnte. Am Sonnabend früh unternahm der 
Kaiſer von Merok aus bei ſchönſtem Wetter 
einen Ausflug nach dem 1000 Meter über dem 
Meer gelegenen Djubvand. Das Frühſtück 
wurde an dem zum Theil noch mit Eis bedeckten 
See der Schneeregion eingenommen; die ganze 
Parthie, welche zum größten Theil zu Fuß 
zurückgelegt wurde, verlief in durchaus gelungener 
Weiſe. Am Sonntag früh um 8 Uhr ſetzte der 
Kaiſer ſodann an Bord der „Hohenzollern“ von 
Merok aus die Reiſe fort und gedachte durch 
den Nord⸗Fjord und Invik-Fjord nach Oldören 
zu fahren, wo die Ankunft am Sonntag Abend 
erfolgen ſollte. 

— Zu welchen ungeheuerlichen Ergebniſſen 
die preußiſche Dreiklaſſenwahl in 
ihrer verſchlechterten Geſtalt führt, dafür liegt 


Aſta hatte ihren ungeſchlachten Kavalier 
mittlerweile gnädigſt entlaſſen und ihm noch 
daß er ganz verwirrt 
davon war und Miß Hettys völlige Nichtbe⸗ 
achtung ſeines Grußes verſchmerzte. 


„Puh!“ rief Aſta jetzt, ſich zu Paul um⸗ 
wendend, „es war doch recht häßlich, als Sie 
ſich da fo einkeilen ließen mit all den Brannt- 
weingeſichtern dicht um ſich her.“ Sie rümpfte 
ihr Näschen und blickte majeſtätiſch von ihrem 
hohen Roſſe auf ihn herab. „Mir iſt noch 
übel von dem ſchrecklichen Geruch dieſer drei, 
und dieſes — ſie kicherte und blickte ſchelmiſch 
nach der Seite, wo Mertens verſchwunden —- 
„dieſes Herrn Heldentenor. Mr. Paul! Sie 
hatten doch garnicht nöthig, ſich hineinzumiſchen.“ 

Paul warf einen ſeiner ſeltſamen ſprechenden 
Blicke auf das Komteßchen. „Freilich, Komteſſe, 
es war meine plebejiſche Neigung, die ſo gern 
mit dieſen Leuten fraterniſirt. Ohne mein Da⸗ 
zukommen wären die guten Burſchen noch ein 
bißchen weiter gegangen, hätten in ihrer prächtigen 
Laune noch ein bißchen weiter revoltirt und 
demolirt, ſäßen wahrſcheinlich — wenigſtens 
eine erkleckliche Zahl von ihnen — morgen 
hinter Schloß und Riegel, anſtatt jetzt reu⸗ 
müthig und zerknirſcht in ihrem Sonntagsrock 
bei Weib und Kind, wo ſie meines Erachtens 
ebenſogut nachdenken können wie in der Ge⸗ 
fängnißzelle. Das ſind ſo die verſchiedenen 
Neigungen und Anſichten, Komteſſe.“ 


Aſta blickte ein wenig verwirrt auf den 
Sprecher. Sie fühlte die Ironie heraus, be⸗ 
griff aber Mr. Paul doch nicht ganz. Er und 
ſie waren überhaupt nie gute Freunde und 
wurden es auch wohl nicht. Er war der einzige, 
dem gegenüber ihr kecker Mund mitunter ver⸗ 
ſtummte. 
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Die jetzt 


aus Eſſen ein neuer Beweis vor. 
ausliegenden Liſten der zur Theilnahme an den 


Stadtverordnetenwahlen berechtigten Bürger 
ergeben für erſte Abtheilung vier Wähler, für 
die zweite Abtheilung 374 und für die dritte 
nicht weniger als 10 255 Wähler. Zu den 
vier Wählern der erſten Klaſſe gehören aber 
die beiden Ehrenbürger der Stadt, Fürſt 
Bismarck und Abg. Hammacher, die von ihrem 
Wahlrecht kaum Gebrauch machen. Thatſächlich 
ernennt deshalb Herr Krupp mit ſeinen Ge⸗ 
noſſen in der erſten Abtheilung ein volles 
Drittel der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Aehnliches wird aus anderen weſtlichen Städten 
berichtet. So meldet die „Köln. Volksztg“ aus 
Düren, daß dort unter den ſechs Angehörigen 
der erſten Klaffe derſelbe Name viermal vor: 
kommt, die betreffende Familie alſo ein Drittel 
ſämmtlicher Stadtverordneten beſtimmen kann. 
Noch wunderbarer wird die Sache, wenn der⸗ 
ſelbe Name auch unter den 50 Mitgliedern der 
zweiten Klaſſe noch neunmal auftritt, eine 
andere Familie in der erſten Klaſſe einen, in 
der zweiten Klaſſe acht Vertreter hat, eine dritte 
fünf. Dieſe drei Familien verfügen alſo über 
27 Stimmen von zuſammen 56 der beiden 
erſten Klaſſen und können danach unter Zuhilfe⸗ 
nahme des einen oder anderen Verſchwägerten 
zwei Drittel der Sitze des Stadtverordneten⸗ 
Kollegiums unter ſich vertheilen. Es liegt auf 
der Hand, daß bei ſolchen Zuſtänden trotz der 
formalen Selbſtverwaltung die große Maſſe der 
Bürger auf die Leitung der Stadt faſt gänzlich 

einflußlos iſt. 

— Wie nun endgiltig feſtgeſetzt iſt, wird 
die diesjährige Konferenz der preußi⸗ 
ſchen Biſchöfe am 21. Auguſt in Fulda 
beginnen. Den Vorſitz wird, wie im Vorjahre, 
wieder der Erzbiſchof von Köln Kardinal 
Krementz führen. 

— Die preußiſche Eiſenbahn⸗ 
ver waltung hat neuerdings den Eiſenbahn⸗ 
direktionen aufgegeben, noch in dieſem Monat 
Ausſchreibungen von Eiſenbahnmaterialien zu 
bewirken; es handelt ſich bei dem rollenden 
Material um 30 Lokomotiven, 360 Perſonen⸗ 
wagen und 4000 Gepäck. und Güterwagen. 
Von den ſchon früher in Beſtellung gegebenen 


Es war völlig dunkel geworden. Hetty 
ſchwieg, auch Komteßchen ritt in ſchmollendem 
Schweigen weiter. Der Mond ſtieg herauf und 
beleuchtete phantaſtiſch das Spreeufer, die alten 
ſchönen Weiden, die Liguſterhecken. Von fern 
herüber ſtrahlte noch der Funkenregen aus den 
Feuern der Fabrik. Sie bogen jetzt in die 
Zeltenallee ein, mit ihren uralten Eichen und 
Linden. Durch die noch kahlen Bäume ſtahl 

ch der flimmernde Mondſtrahl und beleuchtete 
geſpenſtiſch die ſchweigende Reitergruppe. Unten 
blinkten die Lichter von Kroll ihnen entgegen. 

„So, hier verlaſſe ich Sie und übergebe 
Sie Makdonalds Schutz,“ ſagte Paul, „Sie 
werden nun ſchon unbehelligt nach Hauſe kommen.“ 

„Leben Sie wohl. Mr. Paul — und — 
ich danke Ihnen,“ ſagte Hetty leiſe. 

„Pah. grüßen Sie zu Haufe, Guten Abend, 
Komteſſe.“ 

„Kommen Sie heute Abend nicht mehr zu 
den Eltern?“ 

„Schwerlich.“ Er grüßte, die ſtrahlenden 
Gaskandelaber des Kroll'ſchen Etabliſſements 
warfen ihren blendenden Schein auf ſein 
Geſicht, es ſah feſt und unbewegt aus. 


Der Herr Profeſſor Tellmeier ſaß in ſeinem 
Arbeitszimmer und blies in kurzen, ſcharfen 
Zügen mächtige Rauchwolken aus feiner Pfeife. 
Die Stube war ganz in dichten Tabaks dampf 
eingehüllt. Sein hageres, faltenreiches Geſicht 
trug den Ausdruck eins verbiſſenen Zornes. 
Es war zu toll! Er blieb trotz der vielen 
Erfahrungen in ſeinem Leben ein Einfaltspinſel, 
dem feine Gutmüthigkeit ſtets neue Streiche 
fpielte. Da lag vor ihm auf ſeinem Pulte ein 
Brief, in großen, plumpen Buchſtaben geſchrieben, 
den er mit wüthender Geberde wiederholt 
aufnahm und wieder von ſich ſchleuderte. (F. f.) 


Betriebsmitteln waren am 1. Juli d. J. noch 
zu liefern etwa 310 Lokomotiven, 550 Perſonen⸗ 
wagen und 4140 Gepäd: und Güterwagen. 
Die nächſten Ausſchreibungen ſollen, wie bisher 
üblich, im Spätherbſt und Winter erfolgen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt nach, 
daß nicht nur die diesjährige Getreide⸗ 
ernte beſſer iſt als die vorjährige, ſondern auch 
im Gegenſatz zum Vorjahr das Rauhfutter gut 
gerathen iſt und knüpft daran die Erwartung, 
daß „die wirthſchaftliche Lage unſerer Landwirthe 
um Vieles beſſer ſein wird, als in 1893.“ 
Damit würden dem Erwerbsleben überhaupt 
günſtigere Ausſichten eröffnet. — Bedauerlicher 
Weiſe hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ immer noch 
nicht verſtanden, daß eine reichliche Ernte und 
billige Getreidepreiſe der Ruin der deutſchen 
Landwirthſchaft iſt, wie das geflügelte Wort 
des Herrn v. Plötz vom „Fluch der guten 
Ernte“ beweiſt. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Metz ge⸗ 
meldet: Ein Sohn einer hier eingewanderten 
altdeutſchen Familie, der als Dreijährig⸗Frei⸗ 
williger bei dem hier garniſonirenden 13. Dra⸗ 
goner⸗Regiment diente, entfloh über die nahe 
franzöſiſche Grenze und richtete von dort aus 
ein Schreiben an den kommandirenden General 
Grafen Haeſeler, worin er über fortgeſetzte 
Mißhandlungen klagte, denen er in der 
Kaſerne auf Geheiß oder unter Mitwiſſen der 
Unteroffiziere ausgeſetzt geweſen ſei. Es iſt 
eine ſtrenge Unterſuchung nicht nur dieſes 
Falles, ſondern auch einer Reihe anderer Be⸗ 
ſchwerdefälle angeordnet worden, die Miß⸗ 
handlungen zum Gegenſtande haben. 
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Ausland. 
Italien. 

Ueber die italieniſche Kolonialpolitik im 
Sudan enthält die offiziöſe „Agenzia Stefani“ 
die Meldung, daß das Kolonialbudget in Folge 
der Einnahme von Kaſſala keine Erhöhung er⸗ 
fahren werde. Ferner dementirt die „Agenzia 
Stefani“ die Nachricht, daß der Miniſter des 
Aus wärtigen Baron Blanc über die Einnahme 
von Kaſſala ein Zirkular an die Mächte ge⸗ 
richtet habe, in dem er erklärt, daß der Marſch 
auf Kaſſala in dem engliſch⸗italieniſchen Protokoll 
von 1891 vorgeſehen iſt. — Auch Miniſter⸗ 
präſident Crispi erklärte am Sonnabend im 
Senat, daß keine neuen Truppenentſendungen, 
alſo keine Ausdehnung der Kolonialpolitik, beab⸗ 
ſichtigt ſei. 

Die Finanzmaßnahmen ſind nunmehr auch 


vom Senat angenommen worden, womit der 


Beſtand des Kabinets Crispi auf abſehbare 
Zeit geſichert iſt. Die Generaldebatte war 
bereits am Freitag geſchloſſen worden. Die 
Spezialdiskuſſion am Sonnabend war uner⸗ 
heblich. In geheimer Abſtimmung wurde die 
Geſetzesvorlage betreffend die Finanzmaßnahmen 
in der Form, wie ſie von der Kammer ange⸗ 
nommen wurde, mit 146 gegen 51 Stimmen 
angenommen. Die Sitzung wurde darauf auf⸗ 
gehoben. 

Ein Oheim Caſerios, der fünfzigjährige 
Paolo Caſerio, iſt nach einer Meldung des 
„Corriere della Sera“ in Palermo verhaftet 
worden. Derſelbe war 1873 wegen Mordes 
zu 20jähriger Kerkerſtrafe verurtheilt. Vor 
einigen Monaten entlaſſen, iſt er in anarchiſtiſche 
Kreiſe gerathen und wurde deshalb eingeſperrt. 
Paolo Caſerio erhält die Inſel Pantellario als 
Zwangsaufenthalt zugewieſen. 

Bonghis Ausflug nach Frankreich behufs 
Anbahnung einer Verſöhnung zwiſchen Italien 
und Frankreich hat in den Kreiſen der objektiv 
denkenden Italiener, namentlich auch wegen 
angeblicher taktloſer Aeußerungen Bonghis über 
den Dreibund, nicht wenig verſtimmt. Zur 
Abſchwächung dieſer Mißſtimmung erklärt 
Bonghi in einem an den Direktor der „Fanfulla“ 
gerichteten Schreiben, daß bei der Unterredung 
zwiſchen dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik und ihm weder Caſimir⸗Perier noch 
er über den Dreibund geſprochen habe. Der 
Präſident Caſimir⸗Perier habe ſein volles Ver⸗ 
trauen zu der Erhaltung des Friedens in 
Europa ausgedrückt. 

Frankreich. 

Während der Leichenfeier für den Akademiker 
Leconte de Lisle hatte ſich ein ſchlecht ge⸗ 
kleideter Mann, aus deſſen Rocktaſche ein großes 
Meſſer hervorſah, in die vorderſte Reihe der 
Theilnehmer vorgedrängt. Als er neben Du 
Taigny, dem Vertreter des Präſidenten Caſimir 
Perier ſtand, zog er das Meſſer hervor, warf 
jedoch daſſelbe fort, da er ſich überwacht ſah. 
Der Mann, ein Straßenverkäufer Namens 
Dumas, wurde verhaftet. Er ſoll geiſtes⸗ 
krank ſein. 

Eine neue Miniſterkriſis iſt anläßlich der 
Berathung des Anarchiſtengeſetzes nahe gerückt 
worden. Am Sonnabend kam nämlich in der 
Deputirtenkammer ein Amendement zur An⸗ 
nahme, welches die Regierung als eine ſtarke 
Abſchwächung des Geſetzes anſieht. — In der 
am Montag wieder aufgenommenen Berathung 
des Anarchiſtengeſetzes ſtellte Miniſterpräſident 
Dupuy formell die Vertrauensfrage. Der 
Miniſterpräſident forderte Kammer auf, alle 
Amendements zu verwerfen. Briſſon, Goblet, 


Naquet und Pourquery proteſtirten gegen die 
Erklärungen Dupuys, welche ſie als ver⸗ 
faſſungswidrig und als einen neuen 2. September 
bezeichneten. Hierauf wurden zwei Unteranträge 
Charpentiers, wonach Niemand wegen eines 
Privatbriefes oder in ſeiner Wohnung geführter 
Reden ſoll verfolgt werden können, mit 297 
gegen 166, beziehungsweiſe 283 gegen 176 
Stimmen abgelehnt und die weitere Berathung 
auf den Nachmittag vertagt. 

Spanien. 

Eine ernſtliche Schlappe haben die Spanier 
auf den Philippineninſeln erlitten. Der ſpaniſche 
Kolonialminiſter empfing Sonnabend Abend 
ein Telegramm von dem Gouverneur der 
Philippinen, wonach eine Abtheilung der 
ſpaniſchen Kolonialtruppen auf Mindanao von 
muhamedaniſchen Malayen überfallen worden 
iſt. Von den ſpaniſchen Truppen wurden 14 
Mann, worunter ein Offizier, getödtet und 47, 
wovon 2 Offiziere, verwundet. Die Malayen 
wurden allerdings, wie zum Troſt für die 
Spanier weiter in dem Telegramm gemeldet 
wurde, zurückgeſchlagen und hinterließen 27 Todte. 

chweden und Norwegen. 

Von dem ſchwediſch⸗norwegiſchen General: 
konſulat in Helſingfors iſt die telegraphiſche 
Mittheilung hierher gelangt, daß an verſchiedenen 
Stellen im Gouvernement Wiborg 4 Cholera⸗ 
erkrankungen konſtatirt worden ſind. 

Großbritannien. 

Gladſtones Augenleiden ſcheint ſich wieder 
verſchlimmert zu haben. Der Augenarzt 
Gladſtones hält eine neue, aber leichte Operation 
für nothwendig. > 

Bulgarien, 

Wie „Swobodno Slowo“ meldet, iſt 
Stambulow dieſer Tage wegen einer polizeilichen 
Uebertretung zu 25 Franks Geldſtrafe verurtheilt 


worden. 
Griechenland. 

Nach einer Drahtmeldung der „Times“ aus 
Athen ſollen die wieder aufgenommenen Unter⸗ 
handlungen zwiſchen der griechiſchen Regierung 
und den in Athen zurückgebliebenen Delegirten 
des Gläubigerausſchuſſes eine günſtigere Wen⸗ 
dung genommen haben. 

Aſien. 

Eine Verſchärfung der Spannung zwiſchen 
Japan und China wegen Korea iſt in den 
letzten Tagen eingetreten. Nach einem Tele⸗ 
gramm vom Sonnabend aus Shanghai geht 
dort das unbeſtätigte Gerücht, daß der Krieg 
zwiſchen China und Japan erklärt ſei. Die 
telegraphiſche Verbindung mit Peking iſt in 
Folge von Ueberſchwemmungen unterbrochen. 
Aus Yokohama wird dem „Reuterſchen Bureau“ 
gemeldet, daß engliſche und amerikaniſche Ma⸗ 
rineſoldaten zum Schutze der Geſandtſchaften in 
Söul an Land gegangen ſind. Die Stimmung 
der Bevölkerung ſei kriegeriſch. Weiter meldet 
das „Reuterſche Bureau“ aus Yokohama vom 
Sonntag: Die Regierung von Korea weigert 
ſich, die von Japan geforderten inneren Re⸗ 
formen herbeizuführen, ſolange Japan nicht 
ſeine Truppen aus Korea zurückziehe. Die 
chineſiſche Geſandtſchaft in London hat dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ mitgetheilt, daß ſie in 
Folge einer Kabelſtörung ſeit Sonnabend keine 
Nachrichten aus Peking habe. Die chineſiſche 
Regierung habe durch Vermittelung des eng⸗ 
liſchen Geſandten Japan gewiſſe Vorſchläge 
gemacht. Der Geſandte habe Japan ange⸗ 
rathen, eine friedliche Löſung des Konflikts mit 
China herbeizuführen, Japan habe die Vor⸗ 
ſchläge Chinas abgelehnt, worauf China Japan 
erklärt habe, wenn Japan die Truppen nicht 
aus Söul und Chemulpo zurückzöge, würden 
die Unterhandlungen abgebrochen werden. — 
Nach der letzten am Montag Mittag eingetroffenen 
Meldung ſind von Ta⸗ku am 20. Juli nach 
Korea 12 000 Mann cineſiſcher Truppen in 
Begleitung von 8 Kanonenbooten abgegangen, 
welche Befehl haben, falls ſich die Japaner der 
Landung widerſetzen ſollten, das Feuer zu er⸗ 
öffnen. Außerdem werden Truppen nach den 
Lu⸗tſchn⸗Inſeln geſandt werden. Für den Fall 
des Ausbruchs der Feindſeligkeiten ſollen die 
Flotten von Nanking nach Canton nach den 
japaniſchen Küſten abgehen. Jede chineſiſche 
Provinz ſoll 20 000 Mann ſtellen. 

Auſtralien. 

Nach einer Meldung des „Reut. Bur.“ aus 
Honolulu vom 13. Juli wurde Hawaii am 
4. Juli definitiv als Republik erklärt und die 
neue Konſtitution verkündet. Dole wurde zum 
Präſidenten auf 6 Jahre gewählt, auch das 
Kabinet bleibt daſſelbe wie unter der von Dole 
geleiteten proviſoriſchen Regierung; die Partei 
der Königin proteſtirte dagegen. Die Königin 
ſandte eine Deputation an die Unionsregierung 
nach Waſhington, welche eine Antwort auf ihre 
unbeantwortet gebliebenen Geſuche und Ein⸗ 
ſprüche, ſowie beſtimmte Erklärungen bezüglich 
des zukünftigen Verhaltens der Vereinigten 
Staaten zu erlangen ſtrebt. 


Provinzielles. 


d Culmer Stadtniederung, 23. Juli. Geſtern 
Abend brannten die unter einem Strohdach befind- 
lichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude der Beſitzerin 
Wittwe Alanke zu Collenken vollſtändig nieder. 
Sämmtliches Inventar, darunter eine feine Britſchke, 
Dreſchkaſten, einige Kälber und gegen 30 Hühner ver⸗ 


brannten. Eine Feuerſpritze war nicht zur Stelle. 
Mit knapper Noth entkamen Mutter und Tochter dem 
Feuertode, da ſie ſchon ſchliefen und erſt geweckt 
werden mußten. 

Strasburg, 21. Juli. Einen erfreulichen Ein ⸗ 
druck macht heute das Anſiedelungsgebiet Zgnilloblott, 
Wonfin u. ſ. w. Wo ſonſt öde Ländereien waren, 
ſieht man jetzt Gehöfte und wogende Saatfelder; 
aus der einklaſſigen Schule iſt jetzt eine vierklaſſige 
geworden. Die Landſtraßen ſind geregelt und mit 
rheiniſchen Kirſchbäumen bepflanzt. — In das hieſige 
Bahnhofsbureau wurde in der letzten Nacht einge ⸗ 
brochen. Die Diebe fanden aber nicht baares Geld 
vor, wie vor 2 Jahren; auch die Marken im Pulte 
ließen ſie liegen. Es muß eine jüngere Perſon dabei 
geweſen ſein, wie man aus den Fußabdrücken auf 
Pult und Tiſchen entnehmen konnte. 

Bromberg, 22. Juli. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung theilte Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke 
mit, daß im Etatsjahre 1893/94 ein Ueberſchuß von 
42000 Mark gegenüber dem Voranſchlag erzielt worden 
iſt. Ferner wurde eine Entſcheidung des Oberprä- 
ſidenlen der Provinz zur Kenntniß gebracht, wonach 
Vollziehungsbeamte zu denjenigen Beamten gehören, 
die auf Lebensdauer anzuſtellen ſeien; eine bei der 
Anſtellung dieſer Beamten getroffene Vereinbarung 
auf Kündigung ſei unwirkſam. 

Allenſtein, 22. Juli. Bei einem äußerſt heftigen 
Gewitter, das über Kalborno zog, flüchteten zwei 
Männer und drei Frauen vom Felde in die nahe 
Scheune eines Eigenkäthners. Dicht an die Scheune 
ſtößt das Wohnhaus, und die Thüre der Scheune 
ſtand offen. Da ſchlug ein Blitz in die Scheune, die 
ſogleich lichterloh brannte, fuhr längs einer Bohle 
zwiſchen den fünf Perſonen zur Thür hinaus in den 
Hausflur des Wohngebäudes erſchlug ein auf dem 
Butterfaſſe ſitzendes Huhn und fuhr durch das Faß 
in die Erde, ohne weiteren Schaden anzurichten. Die 
fünf Perſonen wurden ſtark betäubt, aber ſonſt unver⸗ 
letzt; jedoch die Scheune ging in Flammen auf. — 
Der Luftſchiffer Feller aus Berlin machte heute mit 
ſeinem Drillingsluftballon „Mars“ eine Auffahrt aus 
dem Kaiſergarten. An den Hauptballon waren noch 
wei kleinere Ballons gefeſſelt, was einen eigenartigen 

ublick gewährte. Der Zudrang von Zuſchauern war 
ungemein groß, ſodaß wohl 10 000 Menſchen auf den 
Beinen waren. 

Gumbinnen, 19. Juli. Die hieſige Regierung 
hat angeordnet, daß den Lehrern für die bisher un⸗ 
entgeltliche Theilnahme an den amtlichen Kreislehrer⸗ 
konferenzen fortan 2—9 M. Entſchädigung, je nach 
der Entfernung des Schulortes vom Konferenzorte 
aus der Ortsſchulkaſſe gezahlt werden ſollen. Der 
Regel nach iſt dieſe Summe, wie die „K. H. Z.“ 
mittheilt, durch die genannte Kaſſe aufzubringen, kann 
aber auch durch Vermittelung des Gemeindekirchen. 
raths in den Etat der Kirchſpielsſchulkaſſe eingeſetzt 


werden. 

Stargard i. P., 20. Juli. Ein betrübender 
Unglücksfall hatt ſich am 18. d. Mts. Abends in dem 
Dorfe Gräbnitzfelde zugetragen. Ein dort ſich zum 
Beſuch aufhaltender 12 Jahre alter Sohn eines 
Schuhmachers aus Stettin wurde von einer von der 
Weide heimkehrenden Kuh mit den Hörnern erfaßt und 
ſo unglücklich gegen ein Wagenrad geſchleudert, daß 
der Tod des Knaben ſofort erfolgte. : 

Königsberg, 22. Juli. Mit den Vorbereitungen 
zur Univerſitätsjubelfeier klärt es ſich mehr und mehr, 
ſo daß Mittwoch Vormittag alles in Ordnung ſein 
dürfte. Im Univerſitätsgebäude entwickelt ſich täglich 
eine fieberhafte Thätigkeit, und noch immer laufen 
neue Anmeldungen zur Feſttheilnahme ein. Für den 
Kommers iſt nun nach Verwerfung vieler Projekte 
das Börſenlokal definitiv beſtimmt, das wenigſtens 
annähernd ausreichen kann; daß als Konzertgarten 
Julchenthal gewählt worden, bleibt bedauerlich, da es 
viel zu wenig Sitzplätze für ein Sommervergnügen 
bietet, ſelbſt wenn für Aufſtellen von Tiſchen ganz 
außergewöhnliche Auſtrengungen gemacht werden 
ſollten. Im Schloſſe wird noch eifrig gebaut, um 
noch mehr Gäſte unterzubringen als bisher zu plociren 
waren. Wer als Gaſt zu erwarten, ſteht noch über⸗ 
haupt nicht feſt. 


Lokales. 
Tborn, 24. Juli. 


— [Herr Oberpräſident Dr. v. 
Goßler,] welcher zu einer Erholungsreiſe 
einen längeren Urlaub genommen hatte, hat 
mit Rückſicht auf die ihm augenblicklich ob⸗ 
liegenden verantwortlichen Geſchäfte als Staates 
kommiſſar für das Weichſelgebiet auf den ihm 
ertheilten Urlaub einſtweilen Verzicht geleiſtet. 

— 0 Auf dem Marſche 
nach Oſtpreußen zu dem dort ſtattfindenden 
Kavalleriemanöver hat heute das Ulanenregiment 
Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpr.) 
Nr. 1 unſeren Ort paſſirt. Eine größere 
Anzahl Offiziere, 235 Mann nebſt den zugehörigen 
Pferden haben hier für 2 Tage Kantonnements⸗ 
quartiere bezogen. 

— [Wahl.] Bei der am 19, d. M. zu 
Marienwerder ſtattgehabten Wahl eines General⸗ 
Landſchaftsraths für die Weſtpreußiſche Land: 
ſchaft iſt Herr von Bethe⸗Hammer, Landrath 
des Kreiſes Czarnikau, gewählt worden. Die 
Weſtpreußiſche Landſchaft umfaßt das Gebiet 
der alten Erbprovinz Weſtpreußen, mithin 
außer Weſtpreußen auch einen Theil Hinter⸗ 
pommerns und etwa neun landräthliche Kreiſe 
Poſens, zu welchen Czarnikau gehört. 

— [Ueber die Neugeſtaltung der 
Handelskammern! hat ſich der Miniſter 
von Berlepſch ausgeſprochen; derſelbe äußerte, 
er ſei ein Freund der Selbſtverwaltung, die 
ſich in Preußen durchaus bewährt habe; er 
beabſichtige die Kammern mit größeren Befug⸗ 
niſſen auszuſtatten und dadurch ihren Wirkungs« 
kreis und ihre Thätigkeit zu erhöhen; er werde 
Umfrage bei den Kammern über die Art der 
Neugeſtaltung halten und dann einen Geſetz⸗ 
entwurf einbringen; die Kammern müßten im 
ganzen Lande eingeführt werden, ohne Rückſicht 
darauf, ob ein Bedürfniß vorliege oder nicht. 
(Alſo obligatoriſche Handelskammern. D. R.) 

— lErſtattungvon Zollzuſchlägen 
für ruſſiſche und finnländiſche 
Waaren.] Die Erſtattung von Zollzuſchlägen 
für ſolche ruſſiſche und finnländiſche Waaren, 


welche auf Grund von vor dem Zeitpunkt T 
Bekanntmachung der kaiſerlichen Verordnll 
vom 29 Juli v. J abgeſchloſſenen Verträh 
für deutſche Rechnung eingeführt find, hat 
nur auf ſolche Artikel bezogen, die faktiſch! 
Grenze bis zu dem in der Verordnung 
geſetzten Zeitpunkt, bis zum 1. Auguſt v. 
überſchritten haben. Es find deshalb M 
dieſer Zugeſtändniſſe in zahlreichen ZT 
deutſche Intereſſen ſehr erheblich geichadll 
Dieſe Schädigung bezieht ſich auf ſolche uff) 
Waaren, deren Lieferung nach dem 1. Auguſt v.“ 
vereinbart oder aber durch Fabrikationsumſtälf 
nicht früher ausführbar war. Es dürfte in“ 
Billigkeit liegen, daß, wo der Abſchluß 1° 
Geſchäfte durch die vorgelegte Handel 
korreſpondenz oder auf anderem geeignel 
Wege nachgewieſen wird, auch die Einf 
folder nach dem 1. Auguſt v. J. bezogel! 
Artikel gegen den früheren niedrigen Zoll 
geftattet würde, da durch den bis zum Adſchll 
des Handelsvertrages mit Rußland entbramill 
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Gewerbetreibenden beabſichtigt daher, 
Bundesrathe in diefer Richtung noch nachträglh 
behufs Erſtattung der erlegten Zollzuſchläſ 
vorſtellig zu werden. ME 
Patentertheilung.] Herrn 
auf aus Zementröhren hergeſtellen Rohrzug I 
Rohrbrunnen und dergl. Das Patent wird 
Intereſſe der Gläubiger des Nickel, wel 
bekanntlich durchgebrannt iſt, verwerthet werde 

— [Die Bahnſteigſperrel] wird, 9 
nunmehr feſtſteht, endgiltig beibehalten. * 
bisherige „Verſuch“ damit ſoll zum 1. Del 
d. J. eine weſentliche Erweiterung era 
Im Laufe des Etatsjahres 1895/96 fol ſie 
allen Hauptbahnſtrecken eingeführt werd) 
Be dies bis dahin noch nicht geſchehen IM 
wird. 
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[Amtliche Choleranachrichſ 
Bei der am 19. d. M. in die Cholerabar 
zu Schillno aufgenommenen Schifferfrau G 
hardt ift bakteriologiſch Cholera nachgewieſt 
In gleicher Weiſe iſt dieſes bei dem geſtern“ 
Gr.⸗Wolz unter verdächtigen Erfcheinungen ® 
krankten Kinde Goretki erwieſen. j 
19. d. M. bei Kl.⸗Sanskau aufgefundenen W 
in die Baracke zu Graudenz aufgenommen 
Buhnenarbeiter Gwiski hat die bakteriologiſt 
Unterſuchung keine Cholera asiatica ergebe! 
— Heute wurde der Werftarbeiter Truſching 


aus Schidlitz in das Stadtlazareth am Olivo“ 


Thor gebracht und dort Cholera asiatica MI 


teriologiſch konſtatirt. TI 
Danzig, den 23. Juli 1894. 4 
Bureau des Staatskommiſſars. 
— [Wegen Eindeichung der link! 
ſeitigen Weichſelniederung! 
geſtern Vormittag in dem Gaſthauſe des He 
Panſegrau in Koſtbar ein Termin ſtatt, 
welchem die betheiligten Niederungsbeſitzer 
geladen und theilweiſe erſchienen waren. 5 
Herr Regierungspräſident, Herr Landen 
Krahmer, Herr Landesrath Hintze⸗ Danzig Mi 
einige Herren von der Königl. Regierung 
Marienwerder, Herr Kreisbauinſpektor Voerſ 
Thorn, ein Hauptmann von der Fortifikalef 
Thorn, der Herr Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direl 
aus Thorn u. v. A. wohnten den Verhal 
lungen bei. Anweſend waren etwa 75 5, 
ſonen und zwar aus Podgorz, Gr. Neil“ 
Ober⸗Neſſau, Koſtbar, Duliniewo, Rohr muh 
Stronsk und Grünthal, nicht vertreten Mi 
Schloß Neſſau und das Rittergut Jeſuitergrin 
Den Niederungsbeſitzern wurde durch den Hei 
Landrath mitgetheilt, daß, falls die NiederuMd, 
eine Eindeichung der linksſeitigen Weichſelnied“ 
ung wünſchten, die auf 376000 M. von Fi 
Herrn Kreis bauinſpektor Voerkel veranſchla“ 
iſt, das Kriegsminiſterum 70 000 M., 1 
Strombau⸗ Verwaltung 94000 M., der EMI 
bahnfiskus 50 000 M. und der Land wire 
ſchaftsminiſter 20000 M. hierzu beiſtene 
wollten. 100 000 M. ſollten als Dar 
aufgenommen und von dem zu gründende! 
Neſſauer Deichverbande mit 5 pCt. verzinſt 
1 pCt. getilgt werden, den noch fehlenden 9 
im Betrage von 42 000 M. würde die Probe 
beiſteuern. Um nun die Zinſen nebſt zilguf, 1 
geld und Erhaltungskoſten des Dammes N 
ungefähren Betrage von jährlich 6000 0 
aufzubringen, wurde von Herrn Lande 
Krahmer folgendes vorgeſchlagen: die m 
bedrohten Beſitzer in Ober⸗ und Gr. Ne 
zahlen etwa 3—4 M. jährlich pro f 
ihrer Beſitzung, die weniger bedrohten 
2 M. pro Morgen. Dieſer Vorſchlag 
einigen Erſchienenen zu hoch. Zu bemerken 
daß die Eindeichung vorläufig nur bis 
Grundſtück des Herrn L. Bartel in Gr. N 
ſich erſtrecken ſoll und deshalb erhoben A 
anweſende Gr. Neſſauer Beſitzer Widerſprl 
fie wollen die geſammte Niederung eingede 
haben. Bei der Abſtimmung ergab fd, u) 
47 Beſitzer aus Gr.» und Ober ⸗Neſſau, Stroh 1 
Rohrmühle für und 24 gegen einen Damme 
waren, 19 der Letzteren brauchten überha 
keinen Damm, da ſie nie mit Hochwaſſer 
kämpfen haben. Dann machte Herr Lan 
Krahmer den Vorſchlag, mit dem Herrn Lane 


=> — 
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rath Hintze das Grundſtück des Herrn Ebert in 


Grünthal zu beſuchen, damit der Herr Landes⸗ 
rath ſich überzeuge, wie nothwendig ein Damm 
At: ſtand doch in Grünthal noch im Jahre 
13890 eine ſtattliche, mehrere Tauſend Mark 
repräſentirende Mühle und einige Grundſtücke, 
die durch das Hochwaſſer und die ſie begleitenden 
u Eismaſſen fortgeriſſen ſind. Die Beſichtigung 
von Grünthal erfolgte und dann begaben ſich 
die Herren wieder nach Thorn zurück. Jeden⸗ 


\ Falls wird im nächſten Frühjahr mit dem Bauen 


des Dammes begonnen, was der größte Theil 


u der Niederungsbewohner ſehnlichſt wünſcht. 


— [Holzhafen.] Das zur Anlage 


desſelben in Ausſicht genommene Terrain bei 


Korzeniec⸗Kämpe wird in den nächſten Tagen 
von Vertretern der betheiligten hieſigen Behörden 
in Augenſchein genommen werden. 
[Weichſelſchifffahrt.] Eine in 
Plock neugebildete Dampfergeſellſchaft „Merkur“ 
wird in nächſter Zeit ihre Thätigkeit beginnen. 
Zunächſt ſollen zwiſchen Warſchau, Plock und 
Wloclawek drei Dampfer verkehren. 

— [Die Allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſeſ hat in ihrer letzten Generalverſammlung 
eine Anzahl von Statutenänderungen be⸗ 
ſchloſſen, von denen beſonders hervorzuheben 
iſt, daß das Sterbegeld erhöht worden iſt. Für 
die Culmer⸗ und Jakobsvorſtadt, Mocker und 
Schönwalde wurde in der Perſon des Herrn 
Dr. med. Szydlowski ein dritter Kaſſenarzt 
angeſtellt und infolgedeſſen das Gehalt der 
anderen beiden Kaſſenärzte von 1800 auf 1200 
Mark herabgeſetzt. Ferner werden die Kom⸗ 
munalarbeiter und Arbeiter bei der Fortifikation 
der Ortskrankenkaſſe in Zukunft obligatoriſch 
angehören, was bisher nicht der Fall war. 
Schließlich wurde der Rechnungsabſchluß und 
die Vermögensrechnung pro 1893 genehmigt. 
Die einzelnen Zahlen haben wir bereits früher 
gebracht. 

— I[Viktoriatheater.] Die geſtrige 
zweite Aufführung des „Zigeunerbaron“ machte 
wieder einen ſehr guten Eindruck und hatte ſich 
diesmal auch zu den ermäßigten Preiſen das 
Publikum etwas zahlreicher eingefunden. Für 
die einzelnen Leiſtungen, von denen uns beſonders 
das Duett von Frl. Sina und Herrn Felbinger 
im zweiten Akt gefiel, wurde reichlicher Beifall 
geſpendet. Das Orcheſter ließ geſtern die 
gewöhnliche Sicherheit ſtark vermiſſen. — Wir 
machen hierdurch nochmals auf das heut Abend 
ſtattfindende Benefiz von Frl. Eckert aufmerkſam. 
— Morgen findet wieder ein Gartenfeſt ftatt. 
En Ole freiwillige Feuerwehr! 
hielt am Sonnabend Abend auf dem Hofe des 
Rathhauſes eine Uebung ab, bei welcher Ver⸗ 
ſuche mit der Magneſiafackel gemacht wurden. 


friedigung aus, da erſtens die Fackeln ziemlich 
koſtſpielig find und eine fo intenſive Hitze ver⸗ 
breiten, daß das Zink von den Dachrinnen 
tropfte. Die Einführung der Magneſiafackel 
ſcheint demnach fraglich. 

— [Die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft] beſchloß in ihrer geſtrigen 
Generalverſammlung einige unweſentliche Ab⸗ 
änderungen der mit dem Pächter des Schützen⸗ 
hauſes, Herrn Leicht in Graudenz, vereinbarten 

edingungen. So wird demſelben beiſpielsweiſe 
bei der Inſtandhaltung des Gartens mehr freie 
Hand gewährt, auch darf der Oekonom des 
Schützenhauſes in Zukunft ſeinen Wein nach 
Belieben beziehen. Eine 50prozentige Ermäßi⸗ 
gung des Entrees bei Konzerten im Schützen⸗ 
hauſe für die Mitglieder der Geſellſchaft ſoll 
ferner nur noch bei Gartenkonzerten, bei denen 
das Entree 20 Pfg. und mehr beträgt, eintreten; 
bei den Saalkonzerten haben die Mitglieder der 
Schützenbrüderſchaft keine Ermäßigung mehr. 

— [Ein Mord,] über deſſen nähere 
Umſtände indeß noch tiefes Dunkel ſchwebt, iſt 
am geſtrigen Tage in der Nähe unſerer Stadt 
verübt worden. Geſtern Nachmittag gegen 
3 Uhr bemerkte der mit der Bewachung der 
Bazarkämpe betraute Wärter eine Frauens⸗ 
perſon, welche ſich dort zu ſchaffen machte; als 


Ein alter Gelöſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Offerten ſind 
abzugeben bei Ph. Elkan Nachf. 


Nur echt 
mit 
dieser 
Schutz- 


Die einfachste u. schnellste Art, Kragen, 
AKanschetten ete. mit wenig Mühe 


2 2 
so schön wie neu 
A| zu stärken, ist allein diejenige mit 
Mack’s Doppel-Stärke. 
Jeder Versuch führt zu 
S dauernder Benützung. 
| Überallvorrät.zu 25.4 p. Cart. v. ½ Ko. 
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder: 


Heinr. Mack, Ulm a. 


Eine gut erhaltene 


Vadewanne nebſt Badeofen, 


complett aufſtellbar, iſt preiswerth zu ver · 
kaufen Neuſtädt. Markt 4. 


Dieſe Verſuche fielen indeß nicht zur Be⸗ 


1 Laden, 1 Wohnung 
vermiethet 


Ein Laden 


Zub. zu jedem Geſchäft geeignet, mit Waſſer⸗ 
leitung, auch kleine Wohnungen ſind vom 
1. Oktober zu verm. Seglerstr. 19. 


Eine Tiſchler⸗Werkſtatt 


iſt per 1. October zu vermiethen. 


2 Wohnungen, 
Seglerſtraße 24. Lesser Cohn. 
möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. 

Neuſtädt. Markt 18, 2 Trp. vorne. 


* Naeuſtädt. Markt 18, 2 Try. vorne. 
in groſſes möbl. Zimmer it vom 
E 15. Juli zu verm. rl. 7: 


Wonnungen, 2 große und 2 kleine, hat zu 
vermiethen Bahr, Jacobs⸗Vorſtadt. 
don 2 u. 3 Zim m. Zub., 
Wohnungen renovirt, billig zu verm. 
L. Casprowitz, Kl.-Mocker, Schützſtr. 3. 
Ifr. m. Zim u. vorn v. Gutfeld, Schillerſtr. 5. 
Fine Wohnung, beſtehend aus 2 Zim. 


Küche und Zubehör, eine kleine wor Wäſche ſauber und billig geplättet 


zu vermiethen. Emilie Brade, Tuchmacherſtraße Nr. 2. 


er näher hinzukam und ſie frug, was ſie da 
treibe, lief die Frau davon und bei deren Ver⸗ 
folgung fand der Wächter die Leiche einer 
anderen Frau, welche, nur nothdürftig bekleidet, 
mit einer tiefen Kopfwunde auf einem freien 
Platze zwiſchen den Sträuchern lag. Der 
Wärter eilte ſogleich nach der Polizei, um hier 
Anzeige zu erſtatten, und nachdem von dieſer 
Behörde ein Wächter aufgeſtellt war, welcher 
den Zugang zu dem Schauplatze der Mordthat 
bewachen mußte, damit alles in dem urſprüng⸗ 
lichen Zuſtande blieb, wurde der Königl. Staats: 
anwaltſchaft von dem Vorfalle Anzeige gemacht. 
Heute Vormittag um ½ 12 Uhr begab ſich eine 
Gerichtskommiſſton, beſtehend aus den Herren Amts: 
vorſteher Michalowski, Staatsanwalt Meyer, einem 
Protokollführer und Kreisphyſikus Dr. Wodtke 
an Ort und Stelle, um den Thatbeſtand auf⸗ 
zunehmen. Mit Hülfe der geſtern davonge⸗ 
laufenen Frau, welche unterdeß als die aus 
Ciechocinnek ſtammende, aber ſchon ſeit mehreren 
Jahren in Preußen wohnhafte Arbeiterin Ma⸗ 
rianne Bogdanowitſch ermittelt worden war 
und die angiebt, mit der Ermordeten noch am 
geſtrigen Tage zuſammen geweſen zu fein, 
wurde in der Leiche die Arbeiterfrau Marianne 
Grzybowska aus Schönwalde erkannt; die 
Ermordete war etwa 44 bis 46 Jahre 
alt, iſt verheirathet und Mutter eines 
16jährigen Knaben; ihr erblindeter Mann 
befindet ſich in einer Blindenanſtalt, ſie ſelbſt 
ſtand in den letzten Jahren unter ſittenpolizei⸗ 
licher Kontrole. Die Leiche lag etwa 80 Schritte 
von der Holzbrücke entfernt auf der linken 
Seite der Bazarkämpe, zehn Schritt abſeits 
von dem Fußwege; ſie war bekleidet mit Hemd, 
Korſett, Strümpfen und Schuhen, die übrigen 
Kleider waren ihr vom Leibe geriſſen und ſehr 
zerfetzt, ob dies durch einen vorangegangenen 
Kampf mit dem Mörder geſchehen iſt, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, allem Anſcheine 
nach iſt die Frau an einer anderen Stelle der 
Bazarkämpe ermordet worden und die Leiche 
erſt nach dem Fundorte geſchleppt worden, ſo daß 
ihr auch bei dem Transport die Kleider 
abgeriſſen ſein können. Der Körper, welcher 
auf dem Rücken lag, zeigte bei der Unterſuchung 
nur eine einzige Kopfwunde, welche anſcheinend 
von einem ſtumpfen Inſtrument oder Stein 
herrührt, etwas Näheres wird erſt die heut 
Abend ſtattfindende Obduktion ergeben. Ueber 
den oder die Mörder und die Motive der That 
fehlt, wie ſchon bemerkt, zur Zeit jeder Anhaltspunkt 
Man fand in der Nähe der Leiche zwar einen 
Herrenſhlips, doch iſt die Möglichkeit nicht aus. 
geſchloſſen, daß der Shlips ſchon vorher dort 
gelegen hat. Gras und Strauchwerk in der 
Nähe des Fundortes zeigten keinerlei Spuren 
eines vorangegangenen Kampfes. Ein Raub⸗ 
oder Luſtmord ſcheint ausgeſchloſſen, es dürfte 
alſo vielleicht ein Racheakt vorliegen, doch 
wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
hoffentlich recht bald das Nähere ergeben und 
den Thäter den Händen der ſtrafenden Ge⸗ 
rechtigkeit ausliefern. Nach der Aufnahme des 
Thatbeſtandes wurde die Leiche nach dem 
Leichenhauſe transportirt. a 
[Aufgefunden] iſt heute die Leiche 
des am vergangenen Sonnabend ertrunkenen 
Knaben Blaczkiewicz in der Gegend der De: 
fenſionskaſerne. 

[Ein Ballon] mit 4 Inſaſſen, 
welcher geſtern Abend gegen 9¼ Uhr über 
unſerer Stadt ſchwebte, wurde vielfach bemerkt. 
Wie wir hören iſt derſelbe ohne Unfall bei 
Fort II gelandet. 

— [Temperatur] beute Morgens 8 Uhr 
18 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
28 Zoll 2 Strich. 5 

— [Gefunden] wurde ein Einmarkſtück 
bei dem Vorbau des Telegraphengebäudes. 
[Von der Weichſel. Heutiger 
Waſſerſtand 0,72 Meter über Null. 


Kleine Chronik. ; 
* Jenny Meyer, die Direktorin des Stern: 
ſchend uss tbale run in Berlin iſt am Freitag Abend nach 


— 


am Altſtädtiſchen M 
en 


mit angr. Wohnung nebſt 
Zub. u. ein Keller mit 


iſt vom 
nebſt Wohnung 


Kir: Wohnung 
unheizbaren 3 


K. Schall, Schillerſtraße 7. 


3. und 4. Etage, vom 
1. October zu vermiethen 


zu vermiethen 


J. Murzynski. 


1 Parterre-Wohnung, 
5 Zimmer, auch getheilt 3 Zimmer u. Küche, 
vom 1.010. und Lagerkeller zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


————— 
Line comfortable Wohnun 
Ka 37, 1. Etage, 5 Zim. 5 7 395 
mit allem Zubehör, Waſſerleitung pp., zur 
eit vom Herrn Rechtsanwalt Cohn dewohnt 

1. Oktober zu vermiethen. 5 
©. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


vom 1. October zu vermiethen. 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
1 Näheres Gerechteſtraße 35, in open 


— — > ——— —— — — 
Tmöbl. Zimmer Junkerſtr.7 zu vermiethen. 


Cin möbl. Parterre- Zimmer nebſt Kab. an 
einen od. zwei Herren z. verm. Kloſterſtr. 4. 


R Fe ST 
Al. Hofwohnung Breiter, 21. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. Nr. Z. 


Ein möbl. Zimmer 
Neuſt. Markt Nr. 7, II. 


wird in und außer dem Hauſe 


ſchwerem Leiden geſtorben. Mit dem Berliner Muſtk 
leben war fie ſeit 40 Jahren aufs engſte verbunden. 
In Berlin 1834 geboren, trat fie 1855 als Geſangs⸗ 
ſchülerin in das von ihrem Schwager Julius Stern 
in Gemeinſchaft mit A. B. Marx geleitete Konſerva⸗ 
torium zu derſelben Zeit ein, als Hans von Bülow 
dort ſeine Lehrthätigkeit begann. 


Holztransport auf der Weichſel 

am 23. Juli. 

P. Warſchawski, H. Rechtſchaft, H. Beier durch 
Glückſtein 5 Traften, für P. Warſchawski 604 Kiefern⸗ 
Rundholz, 1170 Kiefern ⸗ Balken, Mauerlatten und 
Timber, 599 Kiefern⸗ einfache und doppelte Schwellen, 
404 Eichen⸗Plangons, 43 Eichen⸗Rundholz, 176 Eichen⸗ 
Kantholz, 1516 Eichen - Rundſchwellen, 3114 Eichen. 
einfache und doppelte Schwellen, für H. Rechtſchaft 563 
Kiefern⸗Rundholz, 592 Kiefern Balken, Mauerlatten 
und Timber, 14 Kiefern ⸗ einfache Schwellen, 132 Eichen⸗ 
Plangons, 216 Eichen Rundholz, 576 Eichen - Rund» 
ſchwellen, 104 Eichen einfache und doppelte Schwellen, 
für H. Beier 107 Kiefern Balken, Mauerlatten und 
Timber, 124 Eichen⸗Plangons, 42 Eichen⸗Rundſchwellen, 
88 Eichen einfache und doppelte Schwellen; Joſ. Karpf 
3 Traften 1521 Kiefern⸗Rundholz, 725 Kiefern⸗Balken, 
Mauerlatten und Timber; Ch. Roſen durch Lew 2 
Traften 1184 Kiefern ⸗Rundholz. 56 Kiefern ⸗ Balken, 
Mauerlatten und Timber; J. Roſenblum durch Dona ⸗ 
witz 2 Traften 844 Kiefern Rundholz 280 Tannen ⸗ 
Rundholz, 416 Rundelſen, 18 Rundbirken; K. Hirſch⸗ 
feld durch Czaka 1 Traft 2434 Kiefern⸗Balken, Mauer- 
latten und Timber; L. Goldhaber Zyhab 1 Traft 
170 Kiefern = Rundholz, 1470 Kiefern Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 1500 Kiefern- einfache Schwellen, 
1600 Eichen ⸗Kantholz, 3500 Eichen einfache Schwellen, 
49 800 Blamiſer; Berl. Holz = Komtoir durch Rapſch 
6 Traften 1102 Kiefern Rundholz, 16 228 Kiefern⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 8641 Kiefern- ein 
fache Schwellen. 


Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
8 Ohne Verbind lichkeit. N 
Bromberg, den 23. Juli 1894. 116.17. 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. AD\H 

ies ! 8 
JJ;  See 

Satferanesuamebl . 

Weizen ⸗Mehl Nr. Oo 
„ „ Nr. 00 weiß Band 

9 „ Nr. 00 gelb Band 

1 „ Brodme hl! 
8 5 r 
„ e 2 
" eie 

Roggen⸗Mehl Nr. 0 

1 1 te 
" „F 
„ „r —| 6/20 
„ „ Commis⸗Mehl — 8120 
„ Schrot „ Ü— 20 
„ CC ee ART ae 4.60] 460 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1j 15 —115— 
* % TI ee Nahe 13050013050 
" BR 120501250 
1 1 N ET T 1150/11150 
1 = Nr. 5 11-111 — 
5 C 10.501050 
7 Graupe grobte —98—1 9 — 
5 ACC 100501050 
5 F RÄT 950) 9/50 
„ NC 9 9.— 
7 Kochme ) 6 40 6/40 
2 Suttermehl . . . .e:.01% 4 80 4/80 
7 Buchweizengrütze I 15—15.— 
8 o. uU 14.601460 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 24. Juli. 

Fonds: ſtill. 237.94 
Ruſſiſche Banknoten 219,05 219,00 
Warſchau 8 Tage 18,30] 218,20 
Preuß. 3% Conſols 91,60] 91,60 
Preuß. 3½% Conſols 102,60] 102,70 
Preuß. 4% Conſols. 105,600 105,70 
Polniſche Pfandbriefe 4½/ 68,75 63,60 

do. iquid. Pfandbriefe 65,90] 65,80 

Weiter. Pfandbr. 31/,%/, neul. 9.40 99,30 

Diskonto-Comm. Anthelle 89,90] 189,90 

Oeſterr. Banknoten 63,700 163,80 

Weizen: Juli 133,500 134,00 

ktbr. 135,00 135,25 

Loco in New⸗Dork 55 % 56 ¼ 

Roggen : loco 115,00 110,00 
Juli 114,00] 114,25 

Septbr. 115,00 115,25 

Oktbr. 115,75] 116,00 

Nüböl: Juli 45,60] 46,10 
Oktober 45,60 46,10 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 31,300 31,40 

Juli 70er 34,70 34,90 

Septbr. Toer 35,30] 35,40 


Wechſel-Distont 3%, Lombard Zinsfuß für deutsche 
Staats-⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 


mit destillirtem Wasser 


empfiehlt als 


zum Tafelgetränk 


Jedes Quantum reifer 


Johannis-, Stachel-, 
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| Biliner Suerbrannel, 


Die Löwenapotheke. 
und Albeeren 


Culm, Bahnhofſtr. 43. 


Jett-Heringe, 
vorzüglich im Gefhmad, EN 
gefüllt mit Milch oder Rogen, 3 und 4 
Stück für 10 Pfennige empfiehlt 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtraße. 
1 Bromberger Vorſtadt 
Die J. Etage, Jiſcerroße Nr. 49, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Zubehör und 
Pferdeſtall, iſt vom 1. October zu vermiethen. 
Alexander Rittweger. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 24. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er 52,50 Bf., —.— Gd. —,— 
nicht conting. 70er 32,50 „ —,.— —.— u 
Juli 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 24. Juli 1894. 
Wetter: heiß. 
Weizen: ſehr flau, geſchäftslos, Preiſe nominell, 
129 Pfd. bunt 125 M. 130/32 Pfd. hell 126/27 M. 
Roggen: ſehr flau, geſchäftslos. Neuer Roggen war 
in trockener Waare verkäuflich, 124/25 Pfd. 
100% M. 
Gerſte: flau, ohne Geſchäft. 
Hafer: ſehr flau, ohne Geſchäft, Preiſe nominell, 
inländiſcher 123/28 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 23. Juli. Wie nachträglich 
bekannt wird, hat vor der Gewehrprüfungs⸗ 
kommiſſion zu Spandau eine Schießprobe mit 
dem Dowe'ſchen Panzer ſtattgefunden, welche 
derſelbe nicht aushielt. Der dem Vorſtande 
der Kommiſſion angehörende Major Brinkmann 
durchſchoß den Panzer mit unſerm Infanterie⸗ 
gewehr glatt aus einer Entfernung von 600 
Metern. — Die Frage, ob der Panzer jemals 
im deutſchen Heere Verwendung finden werde, 
ſcheint damit ein für alle Mal abgethan. 


Wien, 23. Juli. Ein harmloſer Spazier⸗ 
gänger wurde geſtern Nachmittag von dem 
Militärpoſten auf dem Schmelzer Exezierplatz 
durch einen Gewehrkolbenſchlag auf den Kopf 
ſchwer verwundet. Der Verletzte betrat unacht⸗ 
ſamer Weiſe das für das Militär beſtimmte 
Terrain und hatte die in ungariſcher Sprache 
abgefaßte Warnung nicht verſtanden. 


Paris, 23. Juli. Aus Calais wird 
gemeldet: In Flesquieres habe bei dem Uhr: 
macher Forry eine Exploſion ſtattgefunden. 
Nachbarn wollen denſelben Nachts arbeiten 
geſehen haben, jedoch verweigert der Betreffende 
jede Auskunft über die Exploſion. Demſelben 
wurden zwei Finger abgeriſſen, auch wurde er 
an der rechten Bruſt lebensgefährlich verwundet. 
Die Polizei glaubt Spuren von Dynamit bei 
der Hausſuchung gefunden haben. 


London, 23. Juli. Der Verleger eines 
hieſigen kleineren Blattes erhielt mehrere 
anarchiſtiſche Drohbriefe, in welchen ihm mit⸗ 
getheilt wird, daß er und ſein Redakteur durch 
Beſchluß des anarchiſtiſchen Exekutionskomitees 
zum Tode verurtheilt worden ſeien. Die An⸗ 
gelegenheit hat in der engliſchen Preſſe großes 
Aufſehen hervorgerufen. 

— 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 24. Juli. 

Berlin. Ein zweiter choleraverdächtiger 
Fall in Charlottenburg hat ſich bei bakterio⸗ 
logiſcher Unterſuchung als Brech durchfall er⸗ 
wieſen. 5 

Hamburg. Die aus Rußland kommenden 
Aus wanderer müffen nach einer Polizeiverordnung 
von nun an 5 Tage Quarantäne halten. 


Rom. Faſt ſämmtliche Blätter beglück⸗ 
wünſchen Crispi zu ſeinem Erfolge mit der 
Finanzreform und ſind noch mehr befriedigt von 
ſeiner Erklärung, daß durch die italieniſchen 
Erfolge in Afrika keine neuen Ausgaben ver⸗ 
urſachen werden. 

Lyon. Wie jetzt beſtimmt 
die Verhandlungen gegen 
Auguſt beginnen. 

— 
Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Ziegelſteine I. Cl., 


aus den Lüttmann'ſchen Ziegeleien, 
habe ſtets auf Lager und gebe jeden Poſten 
billigſt ab. 
Louis Less, Thorn, 
Bromberger Vorſtadt. 


Emaillirte Kochgeſchirre! 


Eimer, Wannen u. f» W., 
billig und gut 


verlautet, werden 
Caſerio am 2. 


bereitet, 
[2 22} 


Brom- 


mer, Fache n. Zubehr af Die. f 9 
liethen. Zubehör fe und Beerenweinkelterei von Copper nicusstrasse 9, 
Elkan, Seglerſtraße 6. Th. Jasmer & Comp., Hetigegeist-Fund "Sagler-Strasse. 


. deinen BE se he >. - — aa see 


Nühmardinen! 
Hocharmige Singen für 60 Mk 
frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 
Vogel - Nähmaſchinen, Ringſchiſſfchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen 

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 

zu den billigſten Preiſen. 
8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an 


Reparaturen schnell, sauber und billig. 
Steppäeten in Seide und Wolle werde 


ſauber gearbeitet Koppernißusſtr. 11,2 Cr. l. 


— — "G en = — 


Bekanntmachung. 


Für das Vierteljahr 1. Juli bis 30. Sep⸗ 
tember d. J. haben wir folgende Holz: 
verkaufstermine anberaumt: 

Montag, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr 
im Janke'ſchen Oberkrug zu Penſan, 
Montag, den 6. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
im Mühlengaſthaus zu Varbarken, 


Montag, den 10. September, Vormittags 10 Uhr 


— 
. 


im Schwanke'ſchen Oberkrug zu Renczkau. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen: 
I. Schutzbezirk Barbarken: 
Kiefern⸗Bauholz (ca. 800 Stück), Kloben, 
Spaltknüppel, Stubben und Reiſig III. Cl. 
(Strauchhaufen), ſowie einige Erlen⸗ 
Strauchhaufen. 
i II. Schutzbezirk Ollek: 
Kiefern⸗Kloben, Stubben und Reiſig III. Cl. 
(Strauchhaufen). 
III. Schutzbezirk Guttau: 
ca. 250 Stück Kiefern⸗Bauholz, Kloben. 
Spaltknüppel, Stubben und Reiſig III. Cl. 
(Strauchhaufen). 

IV. Schutzbezirk Steinort: 
Kiefern⸗Kloben, Spaltknüppel, Stubben und 
Reiſig I. und II. Cl. (Stangenhaufen). 

Thorn, den 20. Juli 1894. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von Thorn 
Neustadt, Band IV, Blatt 127, auf 


den Namen der Hulda Luckow und] 


der Ida Luckow eingetragene, zu Thorn 
belegene Grundſtück ſoll auf Antrag 
des Telegraphendirektors Julius Luckow 
und ſeiner minderjährigen Kinder Hans 
und Rudolf zu Berlin zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 
eigenthümern 


am 22. September 1894, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 540 Ml. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 19. Juli 1894. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehenden Erlaß des Chefs der 
Strombauverwaltung, Oberpräſidenten, 
Staatsminiſter Herrn Dr. v. Gossler, 
Exzellenz, vom 17. d. Mts. bringen 
wir hiermit zur Kenntniß der Schiff 
fahrttreibenden: 

„Mit Bezugnahme auf meine Bekannt⸗ 
machung vom 22. Mai d. Is. bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß wegen der drohenden Cholera— 
gefahr die von den Pionier-Bataillonen 
Fürſt Radziwill und Nr. 18 in der 
Zeit vom 4.— 19. Auguſt beabſichtigte 
Pontonierübung auf der Weichſel nicht 
ſtattfinden wird. 

Thorn, den 24. Juli 1894. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 

Herm. Schwartz jr. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung. 
Freitag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 
werde ich bei dem Agenten Hugo Matthiae 
hierſelbſt, Bromberger Vorſtadt, Mellien⸗ 

ſtraße 42 
eine Saug- und Druckpumpe, 
ein Maſchinenhaus (Fach⸗ 
werk m. Ziegelausmauerung), 
einen Schuppen, 2 Stock Bind⸗ 
werk mit Bretterbekleidung, 
einen Schleifftein, eine Häckſel⸗ 
maſchine (engl. Syſtem) und 


eine Deeimal⸗Waage mit 
Gewichten 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 


Die bezeichneten Gebäude werden zum 
Abbruch verkauft. 
Thorn, den 24. Juli 1894. 
Bartelt, Gerichts vollzieher 


Oefentliche Zwangsversteigerung, 
Sonnabend, den 28. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich bei den Eigenthümer Anton Jul- 
kowski’ihen Eheleuten in Abbau Lonczyn 

etwa fünf Morgen auf dem 
Halme ſtehenden Winter⸗ 
roggen und etwa 2 Morgen 
auf dem Halme ſtehende 
Gerſte 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 24. Juli 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Die Geſchäftsräume 


6 Breiteſtraße 37, in welchen 
ſich z. Zt. das Cigarrengeſchäft von K. Ste- 
fanski befindet, find gleichzeitig mit einer 
kleinen Familienwohnung vom J. October 
ab zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. | 1—2 möbl, Zimmer zu verm. Araberftr. 14. Möbl. Jimmer zu verm. Schillerſtr. 3.lim Haufe 


Mein Waarenhaus eröffne ich An 


Weisswaaren 


Kurz., | 
SE | et und Beidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seiden- 
stoffen. Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 


Selden- un Sammet-Manufactur von M. M. Catz, in Crefeld. 


uster franco. 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


im Soolbad Inowrazlaw. ig 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank 
heiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 
werden gebeten, in den Depöts steis ausdrücklich 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Geheime, 


ſelbſtverſchuldete oder ererbte, durch 
Blutverderbniß bedingte Leiden, 
Hautausſchläge d. verſchied. Art, 
trockene u. näſſende Flechten, Geſchwüre, 
offene Beinſchäden, Warzen, friſche 
u. veraltete Geſchlechtsleiden u. deren 
Folgezuſtände, Ausflüſſe, Harn⸗ u. 
Blaſenbeſchw., Folg. übler Jugend⸗ 
gewohnheit., als: Gedächtnißſchwäche, 
Haarausfall, Verdauungsſtör., Bruſt⸗ 
Kopf⸗ u. Kreuzbeſchw., Unluſt zur Arbeit, 
Geſichtsausſchl., Gemüthsverſtimmung, 
Pollut., fahles Ausſehen, unruh. oder 
feſter Schlaf, Schwäche ꝛc., beh. n. 
20 jähr. Specialpraxis ev. auch briefl. 
unauffällig, meiſt ohne beſ. Diät u. 
Berufsſtör. Erfolge allbekannt! 

Schütze, bresden, Freibergerplatz23. 


D.⸗Krone, d. 5. April 94 
Kann Ihnen die erfreuliche Mit⸗ 
theilung machen, daß meine Kopf: 
ſchmerzen ſehr erheblich nachgelaſſen 
haben und die Schwindelanfälle beſeitigt 
ld, wofür ich Ihnen meinen Ben 
OB. 


5 


Dank ausſpreche. 

Einen lichtigen Verkäufer 

für er Kurz: u. Poſameuten⸗Geſchäft 
etail⸗Abtheilung —, der polniſchen 

Sprache mächtig, ſuchen per Auguſt er. 

E. Rosenthal & Sohn, Voſen. 


Junger Mann, 


in allen Comptoirarbeiten, wie Buchführung, 
Correspondenz ꝛc, erfahren, und in der 
engliſchen, franzöſiſchen u. polniſchen Sprache 
wie Stenographie perfekt, ſucht Neben⸗ 
beſchäftigung während ſeiner Freiſtunden. 
Meldungen unter D. 12 1. d. Exped. d. Z. 


Ein junges Mädchen, 


das Wäſche nähen und ausb kann, ſucht 
Beſchäftigung 2 — A 80 A n 


Gerberstrasse 11. 
Damen 


Oefentliche Zwangsversteigerung, 
Freitag, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in Bromberger Vorſtadt 

hierſelbſt 
1 Schreibtiſch mit Aufſatz, 
1 Rauchtiſch, 3 Bände mo⸗ 
derne Kunſt, 5 Albums, 1 faſt 
neuen Damenſattel, L Offizier: 
ſattel, verſchiedene Kandaren 
und Treuſen, 6 Offizier⸗ 
Paletots, 1 Burſchenlivrbe, 
Offizierröcke, 1 Doppel⸗ 
Fernrohr, 3 Offizierfäbel 
nebſt Koppel und Portepees, 
3 Schärpen, 1 Schelleugeläute 
u, a m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Verſammlung der Käufer 
9‘ Uhr an der Pferdebahnhalteſtelle 
Parkſtra ſie. 
Thorn, den 24. Juli 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher 


Das in Mocker belegene 


Haus, 
Krumme Straße Nr. 716, 
ö iſt vom Unterzeichneten billig 
zu verkaufen. Ferdinand Leetz. 


— — — — — 


Ein Haus 


befteh. aus einer Wohnung von 
4 Zimmern und vielen Nebenräumen, ſowie 
4 großen trockenen Lagerräumen, nahe der 
Weichfel, iſt von ſofort billig zu verkaufen 
oder zu verm. Näheres in der Expedition. 


Restauration 


mit 6 Fremdenzimmern, Araberſtr. 9, 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen Gerechteſtr. 30. Kwiatkowski. 

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe von 
heute ab e Stoffe 1 zu 


Herren⸗ u. Kuaben⸗Anzigen, 


beſonders einzelne abgepaßte Hoſen zu 
ſehr herabgeſetzten Preiſen, und übernehme 
deren Anfertigung. 


Arnold Danziger. 


1 
Hifi 


finden freundl. Aufnahme bei 
Frau Hebeamme Kurdelska, 
Bromberg, Loniſenſtraße 16. 


Drack der Buchdruckerei „Thorner Ofldeuſche Zeitung“, Verleger : 


w- AUSVERKAUF 3 
wegen Geschäfts-Verlegung 


meines Kurz- und Weißwaaren-Tagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Offerire daher folgende Gegenſtände: 


fang September in meinem Hause Breitestr. No.9. 


Max Braun, Breitestrasse, 


Das Sommerfeſt ng | 


Dr. Warschauer s Wasserheil-u.Kuranstalt 


Damen und Herren⸗Hemden, in guter Qualität, von 85 Pf. an.] Schlipſe von 10 Pf. an. 
Regenſchirme, Stheilig 75 Pf., 12theilig von 2 1,00 Mk. au. Dowlas und Hemdentuch, „ breit, 20 Pf. 
Sonnenſchirme zu jedem nur annehmbaren Preis. Oberhemden, mit leinen Einſatz, Stück 2,75 Mk. 
Vigogne⸗Hemden, Syſtem Jaeger, von ; 90 Pf. an. Manchetten, Paar . h l 35 Pf. | 
Zwirn⸗Handſchuhe, das Paar Pf. Chemiſetts, Stück . 25 Pf. f 
Halbſeidene Handſchuhe, das Paar 20 Pf. Gardinen, engl. Zwirn, von 20 Pf. an. | 
Blouſen, das Stücke 75 Pf. Damen⸗Schürzen, Tändel, von 30 Pf. an. 
Tricot⸗Taillen, das Stück. 1,00 Mk. Kinderkleidchen, das Stück 50 Pf. 

Weihe Unterröcke, das Stück 1,00 Mk. Kleiderknöpfe, das Dutzend . . . . 5 Pf. 

Corſettes von i 90 Pf. an. Schwarze Frauenſtrümpfe, Paar 35 Pf. 

Baumwolle, das Pfund 1,00 Mk. Schwarze Kinderſtrümpfe, gute Qualität, Paar 4 30 Pf. 
Herren⸗Kragen, das Dutzend 1,50 Mk. Socken, das Paar e N 5 10 Pf 


und Wäsche- Geschäft. 


zum Beſten des 
Frauen -Vereins „Mocker“ 


beſtehend aus: 


Bazar, Verlooſung, Convert u. Alumination, 


Sonntag, den 5. Auguſt, Nachm. 4 Uhr 
im . Wiener Cafe 3% itatt. 


Diejenigen Damen und Herren, welche freundlichſt uns durch Gaben unterftügen 
wollen, werden gebeten, dieſelben bis zum 3. Auguſt im Wiener Cafe abzugeben; 
Eß⸗ und Trinkwaaren jedoch erſt am 5. Auguſt W zu ſenden. 4 

Eintritt 25 Pf., Kinder 10 Pf., ohne der Wohlthätigkeit Schranken 


zu ſetzen. zug 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. i 
Frau B. Brosius, Drewitz, Hellmich, Hohmann, Längner, 


Frau Pfefferkorn, Schulz I, Siehtau, Steinkamp, Szezyglowski, 
Frau Tharandt, Wentscher. 5 


zriedrich Wilhelm. |Vietoria-Theater, Thorn. ; 
last 15 Mittwoch, den 25. Juli: 
Schütenbrüderſchaft. Harkenfeſt, 


Könige⸗Schießen! mini se, 


Illumination des Gartens, 
findet am 


Italieniſcher Nacht, 
Concert, Theater u. Jeuerwerk. 
- 572 MY: ———— m 
25., 26., 27. Juli Friedrich Wilhelm 
ſtatt und beginnt am g 12 22 
erſten Tage Nachmittag 3 Ahr. Schützen brüderſchaft. 
Am 27. Juli er. bleibt das Lokal 


für Michtmir leder geſchloſſen. Königs - Schiessen. 


Der Vorſtand. Mittwoch, den 25., und 


— Donnerftag, den 26, Juli er.: 
Schützenhaus. Großes Militär⸗Contert, 
Sonnabend, den 28. Juli er.: 


a ö s| ausgeführt von der ganzen Kapelle des | 
Einmaliges Gaſtſpiel > 


Infanterie-Regiments von Borcke Nr. 21 
nachbenannter Künſtler: 


unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hiege, 
Frl. Mila Dorney — Herrn Carl Klar 

— Miss Lissi Neys — 
Frl. GeſchwiſterKulesza — Frl.Folnery 

Mr. Flick-Flock — 

Frl. Ottilie Neumann. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Näheres die Plakate. ug 


Anfang 8 Uhr. 
Entree auch f. Nichtmitglieder 20 pig pro perſon. 


Tivoli: Mitnoch fehr Watt. 


Die Verlobung meiner Nichte Emm 
mit Herrn Bruno Schmidt erkläre ich 
hiermit für aufgehoben. E 


Stau A. Lindner. 
Thorner Marktpreife 


B00000000090000008 am Dienſtag, den 24. Juli 1894. & 
Die Deutsche Der Markt war mit allen Zufuhren nur 

Cognac-Compagnie mittelmäßig beſchickt. 

Löwenwarter & Cie. 8 z * 


— — 
iedr. ho 
(Commandit-Gesellschaft) | 171 


® .. 2 

* Köln d Nauen Rindfleisch gilo 80 ı — 

8 empfiehlt x ir — 680 1 

—̃ͤ ä — weinefle 5 ı —| 1020 

® 0 0 6 N A 0 Hammelfleiſch > — 90 ı — 

5 e - 1160| — 

— ale 5 a 

* 20 Mk. 2.— pr. Fl. Schleie 18-7080 

2 * K 1% „ 2 0 „ „ Zander 1214.92 

R N e n 3.— „ ». Hechte * — 701 1 — 

* * * * 5 }] 3.50 10 * Barsch 2 . 60 — 80 

Origi 1 . 3 17 d 1 Fl h arſche * — 601 —— 

zu Origina 3 und ½ Flaschen Krebſe Schock ———— 

in Thorn uten Stück ———— 

bei Hermann Dann, änfe lebend „ 

in Gollub en. ga 

. — — Hühner, alte tück———— 

in der Apotheke, junge Paar — . — 

in Mocker Tauben „ 

in der Apotheke. Butter Kilo | 1160] 180 

2 7 eee Schock 2 —— — 

Sämtliche Schuhſteppertien fee e 
Kohlrabi Mandel — 1520 

werden ſauber und billig zu jeder Zeit aus. | Blumenkohl Kopf — 30—50 

geführt. J. Pelleck, er re 1 15 —— 
Gerechteſtraßſe Nr. 18, 3 Tr., Sire e 5 r 

des Kaufmanns II. Dann. Heu x 2650 i 


M. Schirmer in Thom. 


